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Traditions around the world  

 

Christmas Traditions 

in Great Britain  

Christmas is Britain's most popular holiday. People decorate their homes with holly, ivy, 

mistletoe and other evergreens, and they also decorate the Christmas Tree.  

The day before Christmas is very busy for families in England. They wrap presents, put 

them under the tree, bake cookies, and hang  stockings over the fireplace for Santa Claus (Father 

Christmas) to fill in. Then everyone gathers around the tree as someone tells the favorite story, "A 

Christmas Carol". After hearing their favorite Christmas story, children write a letter to Father 

Christmas with their wishes. They toss their letter into the fire so their wishes can go up the 

chimney.   

Carols are often sung on Christmas Eve by groups of singers to their neighbours and 

people give the carolers treats, such as little pies filled with nuts and dried fruits. 

Christmas Day sees the opening of presents and many families attend Christmas services 

at church. Then, they have a dinner at their houses which consists traditionally of a roast turkey, 

goose or chicken with stuffing and roast potatoes. Later in the day, a Christmas cake may be 

served - a rich baked fruit cake with marzipan, icing and sugar frosting. 

The pulling of Christmas crackers often accompanies food on Christmas Day. A cracker is a 

brightly coloured paper tube, twisted at both ends, which contains a party hat, riddle and toy or 

other trinket. When it is pulled by two people it gives out a crack as its contents are dispersed. 

Another traditional feature of Christmas afternoon is the Queen's Christmas Message to the 

nation, broadcast on radio and television. 

The day after Christmas is known in Britain as Boxing Day, which takes its name from a 

former custom of giving a Christmas Box - a gift of money or food inside a box - to the deliverymen 

and tradespeople who called regularly during the year. This tradition survives in the custom of 

tipping the milkman, postman, dustmen and other callers of good service at Christmas time. 

 

 

 



       ¦ǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘ ƪƻƳƳǘ Řŀǎ ²ƻǊǘ ά!ŘǾŜƴǘέ ŀǳǎ ŘŜǊ ƭŀǘŜƛƴƛǎŎƘŜƴ {ǇǊŀŎƘŜ 

ǳƴŘ ƪƻƳƳǘ Ǿƻƴ άŀŘǾŜƴƛǊŜέ ǿŀǎ 9ǊǿŀǊǘǳƴƎ ƻŘŜǊ !ƴƪǳƴŦǘ ōŜŘŜǳǘŜǘΦ {ƻ 

handelt es sich beim Adevent also übertragen um eine Vorbereitungszeit auf Christus Geburt.                                  

Zu Anfang hatte diese Zeit der Vorbereitung fünf oder sechs Wochen geduert.  

    Im Jahr 524 wurde auf dem Konzil von Lerida dann eine vier Wochen andauernde Fastenzeit festgelegt 

und angeordnet. Diese Zeit sollte der Besinnung und dem Nachdenken dienen.  

   Die traditionalle Kirchenfarbe für den Advent ist Violett, die für Trauer und Buße steht.Noch heute haben 

die Kerzen mancherorts die liturgische Farbe oder Adventssonntage: drei violette Kerzen für den ersten 

zweiten und vierten Sonntag sowie eine rosa Kerze für den dritten Adventssonntag. Gerne werden auch 

die Farben rot und grün verwendet.Grün repräsentiert in den dunklen,kalten Nächten des Winters die 

Hoffnung aus Trost und Kraft.Mit rot wird die Freude auf Jesus Geburt dargestellt. 

    Unabhängig von den Farben und deren Bedeutung ist heute erlaubt was gefällt.Kränze aus Wurzelwerk, 

Metall,Glas oder Porzellan besteckt mit Moos,Tannenzweigen,Ketten und Schleifen. Der Phantasie sind 

hier fast kein Grenzen gesetzt und genau das präsentieren Ihnen die Gartnereinen alljährlich an dem 

Wochenende des Totensonntages.  Der Adventskranz kommt Grundsätzlich aus der evangelischen Kirche 

hat aber auch in der katolischen Kirche Eingang gefunden. 

Advent  

Wossen sie? 
 Der Tannenbaum wurde zum ersten Mal ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƎŜǎŎƘƳǼŎƪǘΦ 
 In dem ersten Sonntag im Dezember beginnt der erste Advent.Der Adventkranz 
wird aus Tannenzweigen mit Weinachtsschmuck und vier Kerzen dekoriert.Jeden 
{ƻƴƴǘŀƎ ŘŜǎ !ŘǾŜƴǘǎ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ YŜǊȊŜ ŀƴƎŜȊǼƴŘŜǘΦ 

 Die traditionellen Weinachtsmärke öffnen mit der Adventzeit ihre Tore.Ein 
traditioneller Christkindmarkt zeichnet sich durch Stände mit 
Christbaumschmuck,Krippenfiguren,Tee,Keramikwaren,Kerzen und 
Weinachtsspezialitätenwie Stollen und Früchtebrot aus. 

 Ein traditineller Weinachtsbaum iǎǘ Ƴƛǘ &ǇŦŜƭ ǳƴŘ {ǸʲƛƎƪŜƛǘŜƴ ƎŜǎŎƘƳǸŎƪǘΦ 
 



 

Der Kölner Karneval 

¶    Der Karneval ist Kölns "fünfte Jahreszeit". Er ist weltbekannt als fröhliches, buntes Volksfest und zieht 
alljährlich mehr als eine Million Gäste in die Stadt. 

¶    Den Karneval feiert man in Köln seit 200 Jahren. Man 
vermutet, der Karneval habe seinen Ursprung bei den 
Griechen und Römern, die Dionysos und Saturn zu 
Ehren fröhliche Frühlingsfeste feierten. Auch die 
Germanen feierten jährlich die Wintersonnenwende 
als Huldigung der Götter und zur Vertreibung der 
Winterdämonen. 

¶    Später haben dann die Christen die heidnischen 
Bräuche übernommen. Die vorösterliche Fastenzeit 
wurde mit dem Fasching und dem Karneval (carne vale 
= Fleisch lebe wohl!) eingeläutet. Im Mittelalter dann 
nahmen die Fastnachtsfreuden oft drastische Formen 
an. Ein feuchtfröhliches Treiben war Karneval also 
damals schon. 

 

Martinstag 

      Der Martinstag am 11. November (in Altbayern und Österreich auch 
Martini) ist der Gedenktag des heiligen Martin von Tours. Er ist in 
Mitteleuropa von zahlreichen Bräuchen geprägt, darunter das 
Martinsgansessen, der Martinszug und das Martinssingen. 
    Die verschiedenen Bräuche wurzeln in zwei wohl zusammenhängenden 
Umständen. In der von Byzanz beeinflussten Christenheit lag der 
Martinstag zunächst am Beginn der vierzigtägigen Fastenzeit ab dem 11. 
November, die vom Mittelalter bis in die Neuzeit hinein ς in den orthodoxen Kirchen teilweise bis heute 
ς vor Weihnachten begangen wurde. Am letzten Tag vor Beginn dieser Fastenzeit konnten die Menschen 
ς analog zur Fastnacht ς noch einmal schlemmen. So wird noch heute beim rheinischen Karneval die 
ƴŜǳŜ α{Ŝǎǎƛƻƴά ŀƳ ммΦ bƻǾŜƳōŜǊ ŀǳǎƎŜǊǳŦŜƴΦ 5ŀƴŜōŜƴ ǿŀǊ ŘŜǊ aŀǊǘƛƴǎǘŀƎ ŀǳŎƘ ŘŜǊ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜ ¢ŀƎ 
des Zehnten. Die Steuern wurden früher in Naturalien bezahlt, auch in Gänsen, da die bevorstehende 
Winterzeit das Durchfüttern der Tiere nur in einer eingeschränkten Zahl möglich machte.  
 

                                        Heilige Drei Könige 

 

 

 

 

 

    Mit dem Begriff Heilige Drei Könige bezeichnet die katholische 
Tradition die in der Weihnachtsgeschichte des Matthäus-Evangeliums 
(Mt 2 EU) erwähnten Weisen aus dem Morgenland, die durch den 
Stern von Betlehem zu Jesus geführt wurden. Im Neuen Testament 
werden sie nicht näher beschrieben. Bereits im 3. Jahrhundert 
entstand jedoch eine umfangreiche Legendenbildung, aus der sich 
ihre Zahl, ihre Bezeichnung als Könige und ς im 6. Jahrhundert ς ihre 
Namen herleiten. 
  Ihr Hochfest in der katholischen Kirche ist der 6. Januar, der 
umgangssprachlichDreikönigstag, auch Dreikönig genannt wird. 
In der Liturgie heißt das Fest Erscheinung des Herrn, bzw. 
Epiphanie oder Epiphanias. 
      Die Weisen aus dem Morgenland mitphrygischen 
Mützen und ohne Königsinsignien, Mosaik aus dem 6. 
Jh.,SantôApollinare Nuovo, Ravenna 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hochfest
http://de.wikipedia.org/wiki/Liturgie
http://de.wikipedia.org/wiki/Erscheinung_des_Herrn
http://de.wikipedia.org/wiki/Phrygische_M%C3%BCtze
http://de.wikipedia.org/wiki/Phrygische_M%C3%BCtze
http://de.wikipedia.org/wiki/Sant%E2%80%99Apollinare_Nuovo
http://de.wikipedia.org/wiki/Ravenna


 

Jokes 

     Die Großmutter zur Enkelin: "Du darfst Dir zu Weihnachten von mir ein 

schönes Buch wünschen!"  

- "Fein, dann wünsche ich mir Dein Sparbuch." 


